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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 20231192 DER KOMMISSION
vom 14. Mirz 2023

zur Erginzung der Verordnung (EU) 2021/23 des Europiischen Parlaments und des Rates durch
technische Regulierungsstandards zur Festlegung des Inhalts schriftlich festgelegter Modalititen und
Verfahren fiir die Arbeitsweise des Abwicklungskollegiums

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2021/23 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2020 iiber einen
Rahmen fiir die Sanierung und Abwicklung zentraler Gegenparteien und zur Anderung der Verordnungen (EU)
Nr. 1095/2010, (EU) Nr. 648/2012, (EU) Nr. 600/2014, (EU) Nr. 806/2014 und (EU) 2015/2365 sowie der
Richtlinien 2002/47(EG, 2004/25[EG, 2007/36/EG, 2014/59/EU und (EU) 2017/1132 ('), insbesondere auf Artikel 4
Absatz 7 Unterabsatz 4,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1) Um ein unionsweit einheitliches Vorgehen bei der Abwicklung von CCP zu gewihrleisten, sollten sich die gemif
Artikel 4 der Verordnung (EU) 2021/23 eingerichteten Abwicklungskollegien auf ein gemeinsames Regelwerk fiir
ihre Arbeitsweise stiitzen.

(2)  Die Abwicklungskollegien sollen die Zusammenarbeit zwischen den zustindigen Behorden und den Abwicklungs-
behorden insbesondere in den Vorbereitungsphasen der Sanierung und Abwicklung erleichtern, indem sie alle
einschldgigen zustindigen Behorden, die maflgeblichen Mitglieder des Europiischen Systems der Zentralbanken, die
Zentralbanken, die die mafgeblichen Unionswihrungen der geclearten Finanzinstrumente emittieren, das
zustindige Ministerium, die Europiische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde (ESMA) und die Europdische
Bankenaufsichtsbehorde (EBA) zusammenbringen.

(3)  Um eine effiziente und wirksame Entscheidungsfindung, Verfahren fiir den Informationsaustausch und die
Zusammenarbeit zwischen den Behorden zu gewihrleisten, sollten die schriftlich festgelegten Modalititen und
Verfahren des Abwicklungskollegiums die notwendigen organisatorischen Bestimmungen einschlieen. Das
Abwicklungskollegium sollte insbesondere die Notwendigkeit anerkennen, fiir die Wahrnehmung seiner Aufgaben
flexible nachgeordnete Strukturen zu schaffen, und sicherstellen, dass die Mitglieder angemessen ihren Beitrag zu
den verschiedenen Titigkeiten des Kollegiums leisten kénnen.

(4)  Die schriftlich festgelegten Modalitdten und Verfahren des Abwicklungskollegiums sollten auch die erforderlichen
operativen Bestimmungen enthalten. Diese operativen Bestimmungen sollten die Abwicklungsbehorden in die Lage
versetzen, ihre Beitrige an das gemdfS Artikel 18 der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Européischen Parlaments
und des Rates () eingerichtete Aufsichtskollegium, das fiir den laufenden Betrieb der CCP zustindig ist, miteinander
abzustimmen. Dariiber hinaus sollten diese operativen Bestimmungen den Abwicklungsbehorden die Aufgabe
erleichtern, organisatorische Vorkehrungen fiir die Analyse, Priffung und Bewertung der vom Aufsichtskollegium
tbermittelten Beitrige zu treffen. Die schriftlich festgelegten Modalititen und Verfahren sollten deshalb auch ein
Verfahren fiir die Kommunikation zwischen dem Aufsichts- und dem Abwicklungskollegium vorsehen.

(5) Um die Soliditit des Abwicklungskollegiums, die Effizienz seiner internen Prozesse und eine effiziente
Koordinierung mit dem Aufsichtskollegium zu gewihrleisten, sollte sich das Abwicklungskollegium auf ein
operatives Regelwerk stiitzen, das die Arbeitsweise im Rahmen der Kollegiumssitzungen, den Informationsaustausch
innerhalb des Abwicklungskollegiums und die Modalitdten der Kommunikation festlegt.

() ABLL22vom 22.1.2021,S. 1.
() Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 iiber OTC-Derivate, zentrale
Gegenparteien und Transaktionsregister (ABL. L 201 vom 27.7.2012, S. 1).
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(6)  Um sicherzustellen, dass die operativen Verfahren geeignet sind, einer Krisensituation wirksam zu begegnen, sollte
die Abwicklungsbehorde der CCP geeignete Uberpriifungen durchfithren, um die Handlungs- und Reaktionsfihigkeit
des Abwicklungskollegiums in einem solchen Szenario zu priifen.

(7)  Eine rechtzeitige und realistische Planung ist fiir alle gemeinsamen Entscheidungsprozesse erforderlich, um eine
reibungslose und effiziente Entscheidungsfindung zu gewdhrleisten. Jede an diesen Verfahren beteiligte Behorde
sollte der Abwicklungsbehorde der CCP ihren Beitrag zu der jeweiligen gemeinsamen Entscheidung rechtzeitig, in
effizienter Weise und nach dem fiir die jeweilige gemeinsame Entscheidung festgelegten Zeitplan ibermitteln.

(8)  Es muss sichergestellt werden, dass gemeinsame Entscheidungen ziigig und rechtzeitig getroffen werden. Dies ist
besonders fiir Abwicklungsentscheidungen wichtig, gilt aber auch fur die Abwicklungsplanung und die
Abwicklungsfihigkeit. Gleichzeitig sollten alle an dem gemeinsamen Entscheidungsprozess beteiligten Behorden
ausreichend Zeit zur MeinungsdufSerung erhalten. Bei der Festlegung der einzelnen Schritte zur Erreichung einer
gemeinsamen Entscheidung sollte anerkannt werden, dass einige dieser Schritte parallel zueinander und andere
nacheinander unternommen werden konnen.

(9)  Um die Vergleichbarkeit von Prozessen und Ergebnissen zu gewihrleisten und dadurch Konvergenz in den
verschiedenen Abwicklungskollegien zu erreichen, sind einheitliche Regeln fur das Verfahren und die Unterlagen,
die fur die gemeinsame Entscheidungsfindung innerhalb der Abwicklungskollegien benétigt werden, festzulegen.

(10) Dariiber hinaus muss der Verfahrensrahmen fiir die Abwicklungsbehorde, fir die dem Abwicklungskollegium
angehorenden Behorden und gegebenenfalls fiir die zustindigen Behorden und Abwicklungsbehorden Dritter
festgelegt werden, um sich selbst bei Fehlen einer gemeinsamen Entscheidung um eine wirkungsvolle und
praktikable Abwicklungsplanung zu bemithen.

(11) Diese Verordnung beruht auf dem Entwurf technischer Regulierungsstandards, der der Kommission von der ESMA
vorgelegt wurde.

(12) Die ESMA hat zu diesen Entwiirfen 6ffentliche Konsultationen durchgefiihrt, die damit verbundenen potenziellen
Kosten- und Nutzeneffekte analysiert und die Stellungnahme der nach Artikel 37 der Verordnung (EU)
Nr. 1095/2010 des Europdischen Parlaments und des Rates (°) eingesetzten Interessengruppe Wertpapiere und
Wertpapiermarkte eingeholt —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

KAPITEL 1

OPERATIVE ORGANISATION VON ABWICKLUNGSKOLLEGIEN

Artikel 1

Ermittlung der Mitglieder und potenziellen Beobachter von Abwicklungskollegien

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP ermittelt die Mitglieder des Abwicklungskollegiums gemaf§ Artikel 4 Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2021/23 und die potenziellen Beobachter gemafS Artikel 4 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2021/23 nach
dem in Artikel 2 dieser Verordnung festgelegten Verfahren.

(2)  Die Abwicklungsbehorde der CCP iibermittelt dem Abwicklungskollegium die Liste der Mitglieder und potenziellen
Beobachter sowie alle spateren Anderungen dieser Liste.

() Verordnung (EU) Nr. 1095/2010 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 24. November 2010 zur Errichtung einer
Europdischen Aufsichtsbehorde (Europdische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde), zur Anderung des Beschlusses
Nr. 716/2009/EG und zur Aufhebung des Beschlusses 2009/77/EG der Kommission (ABL L 331 vom 15.12.2010, S. 84).
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(3)  Die Abwicklungsbehorde der CCP iiberpriift und aktualisiert die Liste der Mitglieder und potenziellen Beobachter
mindestens einmal jahrlich und auf jeden Fall bei einer Anderung dieser Liste.

Artikel 2

Behorden von Drittlindern als Beobachter im Abwicklungskollegium

(1)  Stellen die zustindigen Beh6rden und die Abwicklungsbehorden von in Drittlindern niedergelassenen Clearingmit-
gliedern sowie die zustdndigen Behorden und die Abwicklungsbehérden von Drittland-CCP, mit denen die CCP Interopera-
bilititsvereinbarungen im Sinne von Artikel 4 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2021/23 geschlossen hat, einen
entsprechenden Antrag auf Teilnahme am Abwicklungskollegium oder beabsichtigt die Abwicklungsbehorde der CCP, sie
zur Teilnahme am Abwicklungskollegium einzuladen, so informiert die Abwicklungsbehorde der CCP das Abwicklungs-
kollegium iiber den Antrag oder die Einladungsabsicht.

(2)  Der Mitteilung werden folgende Unterlagen beigefiigt:

a) die Stellungnahme der Abwicklungsbehorde der CCP tiber die Gleichwertigkeit der fir den potenziellen Beobachter
geltenden Regeln in Bezug auf die Vertraulichkeit unter Beriicksichtigung von Absatz 2 Buchstaben b und ¢;

b) die Bedingungen fiir die Teilnahme von Beobachtern am Abwicklungskollegium gemif$ Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe f
der vorliegenden Verordnung;

¢) die Stellungnahme der Abwicklungsbehorde der CCP zur Bedeutung der Risikopositionen der betreffenden
Clearingmitglieder aus Drittlindern oder der interoperablen CCPs;

d) die Festsetzung einer Frist, innerhalb derer das Abwicklungskollegium iiber den Antrag oder die Einladungsabsicht zur
Teilnahme am Abwicklungskollegium eine Entscheidung treffen muss und nach deren Ablauf von einer Zustimmung
des Abwicklungskollegiums auszugehen ist. Innerhalb der in Buchstabe d genannten Frist konnen die in Artikel 4
Absatz 2 Buchstaben b und ¢ der Verordnung (EU) 2021/23 genannten Behorden, die nicht zustimmen, einen
ausfiihrlich begriindeten Einwand gegen die Stellungnahme der Abwicklungsbehorde der in Buchstabe a genannten
CCP vorbringen. Die Abwicklungsbehorde der CCP trigt vor dem Treffen einer endgiiltigen Entscheidung jedem
erhobenen Einwand Rechnung. Die endgiiltige Entscheidung der Abwicklungsbehorde der CCP tiber den Antrag oder
die Einladungsabsicht zur Teilnahme ist ausfiihrlich zu begriinden und allen Mitgliedern des Abwicklungskollegiums
mitzuteilen; die Griinde fiir die Nichtberiicksichtigung abweichender Standpunkte sind gegebenenfalls zu erldutern.

(3)  Entscheidet die Abwicklungsbehorde der CCP, eine Drittlandsbehorde gemifl Artikel 4 Absatz 4 der Verordnung
(EU) 2021/23 zur Teilnahme am Abwicklungskollegium einzuladen, so iibermittelt sie eine Einladung an die potenziellen
Beobachter. Der Einladung sind die Bedingungen fiir die Teilnahme von Beobachtern am Abwicklungskollegium gemif
Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe f der vorliegenden Verordnung beizufiigen. Der potenzielle Beobachter, der die Einladung
erhilt, gilt nach Annahme der Einladung, die mit der Annahme der Bedingungen fiir die Teilnahme von Beobachtern
gemif$ Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe f der vorliegenden Verordnung gleichbedeutend ist, als Beobachter.

(4)  Nach der Annahme tibermittelt die Abwicklungsbehorde der CCP dem Abwicklungskollegium eine Fassung der Liste
gemifl Artikel 1 der vorliegenden Verordnung.

Artikel 3

Kommunikation mit der CCP

(1)  Die Abwicklungsbehérde der CCP gewihrleistet im Interesse einer wirksamen und effizienten Arbeitsweise des
Abwicklungskollegiums eine regelmifRige Interaktion mit der CCP.

(2)  Die Abwicklungsbehorde der CCP unterrichtet die CCP iiber die Einrichtung des Abwicklungskollegiums, {ibermittelt
ihr gegebenenfalls eine Liste der Mitglieder und Beobachter und teilt ihr jede Anderung dieser Liste mit.
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Artikel 4

Feststellung und Aktualisierung von Kontaktdaten

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP fithrt die Kontaktdaten der Personen, die von den einzelnen Mitgliedern und
Beobachtern fiir die Zwecke der Wahrnehmung von Aufgaben des Abwicklungskollegiums benannt wurden, und leitet
diese an die Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums weiter.

Die in Unterabsatz 1 genannten Kontaktdaten sollten auch Angaben enthalten, die im Notfall eine Kontaktaufnahme
aufSerhalb der iiblichen Arbeitszeiten ermdoglichen.

(2)  Alle Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums sorgen dafiir, dass die Abwicklungsbehérde der CCP alle
Kontaktdaten der mafgeblichen Ansprechpartner erhdlt und iiber alle mageblichen Anderungen umgehend informiert
wird.

Artikel 5

Inhalt schriftlich festgelegter Modalititen und Verfahren fiir die Arbeitsweise des Abwicklungskollegiums

(1)  Die schriftlich festgelegten Modalititen und Verfahren gemaff Artikel 4 Absatz 5 Buchstabe a der Verordnung
(EU) 2021/23 umfassen zumindest die Ermittlung der Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums gemédf den
Artikeln 1 und 2 der vorliegenden Verordnung und legen die Rahmenbedingungen fiir die Zusammenarbeit zwischen den
Mitgliedern des Abwicklungskollegiums und fiir die Koordinierung der Titigkeiten und Aufgaben des Abwicklungs-
kollegiums fest.

(2)  Die Rahmenbedingungen fiir die Zusammenarbeit und Koordinierung umfassen die folgenden Elemente:
a) die Regeln fiir die Leitung des Abwicklungskollegiums, seine Arbeitssprache und die Abstimmungsverfahren;

b) die vom Abwicklungskollegium wahrzunehmenden Aufgaben und zu treffenden Entscheidungen, einschlieflich des
Rechts des Abwicklungskollegiums, Ausschiisse zu bilden, und der Verfahren zur Erlangung einer Einigung iiber die
Bildung solcher Ausschiisse und die Ubertragung von Aufgaben an diese Ausschiisse, zusammen mit allen geltenden
Bedingungen;

¢) die Zustindigkeiten der Abwicklungsbehorde der CCP als Vorsitz des Abwicklungskollegiums gemafs Artikel 4
Absatz 5 der Verordnung (EU) 2021/23 und in Bezug auf die Aufgaben und Entscheidungen gemafd Buchstabe b dieses
Absatzes;

d) die Struktur des Abwicklungskollegiums, insbesondere etwaige gemdfl Buchstabe b gebildete Ausschiisse und die
Ermittlung der Mitglieder des Abwicklungskollegiums, die an diesen Ausschiissen teilnehmen, sowie der in diesen
Ausschiissen zugelassenen Beobachter;

e) die Bedingungen fiir die Teilnahme der Mitglieder des Abwicklungskollegiums, einschlieflich ihrer Beteiligung an den
unter Buchstabe b genannten Aufgaben und Entscheidungen;

f) die Bedingungen fiir die Teilnahme der Beobachter am Abwicklungskollegium, einschlieflich der Bedingungen fiir ihre
Beteiligung an Gesprachen und Tatigkeiten des Abwicklungskollegiums sowie ihrer Rechte und Pflichten in Bezug auf
den Austausch von Informationen gemif8 den Artikeln 4, 8 und 80 der Verordnung (EU) 2021/23. Zu diesem Zweck
stellt die Abwicklungsbehorde der CCP sicher, dass die Bedingungen fiir die Teilnahme der Beobachter nicht giinstiger
sind als die Bedingungen fiir die Mitglieder des Abwicklungskollegiums;

g) Modalititen fur die Kommunikation, Zusammenarbeit und Koordinierung im Tagesgeschift und in Krisensituationen,
z. B. fiir die regelmifige Bereitstellung aktualisierter Informationen tiber die Unternehmensstruktur und die Geschifts-
tatigkeiten der CCP, einschliefSlich der Art der von ihr erbrachten Dienstleistungen, der von ihr geclearten Produkte,
Anlageklassen und Transaktionsarten, der mit ihr verbundenen CCPs, Handelsplitze, Zahlungssysteme, zentralen
Verwahrstellen und Wertpapierabrechnungssysteme und der geografischen Zusammensetzung der ihr bekannten
direkten und wesentlichen indirekten Teilnehmer;

h) Verfahren fiir die Annahme gemeinsamer Entscheidungen, soweit dies nicht unter die Verordnung (EU) 2021/23 fillt,
sowie der Verfahren zur Erlangung von Einvernechmen, wenn eine gemeinsame Entscheidung nicht erforderlich ist, der
Abwicklungsbehorde der CCP jedoch ein solches Einvernehmen innerhalb des Abwicklungskollegiums oder eines
seiner Ausschiisse notwendig erscheint;
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i) Modalititen fiir den Austausch vertraulicher und nicht vertraulicher Informationen gemif Artikel 8, gegebenenfalls
einschliefSlich Angaben zu Umfang, Haufigkeit und Kommunikationskanilen im Zusammenhang mit den Artikeln 8,
73 und 80 der Verordnung (EU) 2021/23 und der Rolle der Abwicklungsbehorde der CCP als Koordinator fir das
Einholen von Informationen und deren an Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums;

j)  Beschreibung der relevanten Informationen, die mit den Mitgliedern und Beobachtern des Abwicklungskollegiums
auszutauschen sind, insbesondere in Verbindung mit der Abwicklungsplanung, der Bewertung der Abwicklungs-
fahigkeit und anderen Aufgaben gemidfl Artikel 4 der Verordnung (EU) 2021/23, unter anderem im Hinblick auf die
Artikel 8, 73 und 80 besagter Verordnung und die Rolle der Abwicklungsbehérde der CCP;

k) Vorkehrungen fiir den Umgang mit vertraulichen Informationen gemif$ den Artikeln 8, 73 und 80 der Verordnung
(EU) 2021/23;

l) Verfahren fiir die Einberufung und Abhaltung regelmafSiger und ad hoc stattfindender Sitzungen gemafS Artikel 7;

m) Vorkehrungen fiir die Interaktion zwischen dem Abwicklungskollegium und dem Aufsichtskollegium im Sinne von
Artikel 2 Nummer 24 der Verordnung (EU) 2021/23, einschlieflich der Koordinierung der Beitrdge der Mitglieder des
Abwicklungskollegiums und der Ubermittlung solcher Beitrdge an das Aufsichtskollegium, sofern dies fiir die Zwecke
der Wahrnehmung ihrer Aufgaben gemif$ dieser Verordnung erforderlich ist;

n) Verfahren in Bezug auf die Kommunikationspolitik gemafl Artikel 9 der vorliegenden Verordnung;
0) Vereinbarungen uiber die Arbeitsweise des Abwicklungskollegiums;

p) jegliche sonstige Bestimmungen beziiglich Vereinbarungen iiber Anderungen und die Einstellung der Arbeit.

Artikel 6

Erstellung und Aktualisierung der schriftlich festgelegten Modalititen und Verfahren fiir die Arbeitsweise des
Abwicklungskollegiums

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP erstellt einen Vorschlag fiir die schriftlich festzulegenden Modalititen und
Verfahren fiir die Arbeitsweise des Abwicklungskollegiums im Einklang mit Artikel 5 der vorliegenden Verordnung.

(2)  Die Abwicklungsbehorde der CCP tibermittelt ihren Vorschlag zur Konsultation an das Abwicklungskollegium und
fordert die Mitglieder auf, innerhalb einer bestimmten Frist ihre Stellungnahmen dazu zu tibermitteln.

(3)  Ubermitteln die in Absatz 2 genannten Mitglieder des Abwicklungskollegiums innerhalb der Frist keine
Stellungnahmen, so nimmt die Abwicklungsbehorde der CCP die schriftlich festgelegten Modalititen und Verfahren fiir das
Abwicklungskollegium an.

Legen die Mitglieder des Abwicklungskollegiums Stellungnahmen zu dem Vorschlag fiir die schriftlich festgelegten
Modalititen und Verfahren gemif Absatz 2 vor, so ibermitteln sie diese Stellungnahmen zusammen mit einer
ausfihrlichen Erlduterung der Anmerkungen und Vorschlige innerhalb der Frist an die Abwicklungsbehorde der CCP.

(4)  Die Abwicklungsbehorde der CCP beriicksichtigt die Stellungnahmen der Mitglieder des Abwicklungskollegiums und
begriindet eine etwaige Entscheidung, die Stellungnahmen nicht zu berticksichtigen; und sie fahrt mit der Annahme der
schriftlich festgelegten Modalititen und Verfahren fort.

(5)  Nach der Fertigstellung tibermittelt die Abwicklungsbehorde der CCP den Mitgliedern des Abwicklungskollegiums
die schriftlich festgelegten Modalitdten und Verfahren fur die Arbeitsweise des Kollegiums.

(6)  Die Abwicklungsbehérde der CCP iiberpriift und aktualisiert die schriftlich festgelegten Modalititen und Verfahren
fur die Arbeitsweise des Abwicklungskollegiums mindestens einmal jihrlich sowie nach jeder wesentlichen Anderung in
der Zusammensetzung des Abwicklungskollegiums.
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(7)  Bei der Aktualisierung der schriftlich festgelegten Modalititen und Verfahren fiir die Arbeitsweise des Abwicklungs-
kollegiums folgen die Abwicklungsbehorde der CCP und die iibrigen Mitglieder des Abwicklungskollegiums dem Verfahren
der Absitze 1 bis 6.

(8)  Alle Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums sind an die gemiff diesem Artikel angenommenen
schriftlich festgelegten Modalitdten und Verfahren gebunden.

Artikel 7
Sitzungen und sonstige Titigkeiten des Abwicklungskollegiums

(1)  Das Abwicklungskollegium beruft mindestens einmal jahrlich eine Sitzung ein. Die Abwicklungsbehorde der CCP
kann mit Zustimmung aller Mitglieder des Abwicklungskollegiums und unter Beriicksichtigung der Besonderheiten der
CCP eine hohere Haufigkeit der Sitzungen des Abwicklungskollegiums festlegen, wobei sie der Grofle, der Art, dem
Umfang und der Komplexitit der CCP, den systemischen Auswirkungen der CCP auf die verschiedenen Gerichtsbarkeiten
und Wihrungen, den potenziellen Auswirkungen der Titigkeit der CCP, dufleren Umstinden und potenziellen Antrigen
der Mitglieder des Abwicklungskollegiums Rechnung trigt.

(2)  Die Abwicklungsbehorde der CCP organisiert ad hoc stattfindende Sitzungen oder andere Arten von Titigkeiten fiir
die Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums, insbesondere wenn ein Austausch zwischen den Mitgliedern
und Beobachtern des Abwicklungskollegiums erforderlich ist.

(3)  Die Abwicklungsbehorde der CCP bereitet die Tagesordnung und die Ziele der geplanten Sitzungen und anderen
Tatigkeiten vor. Die Abwicklungsbehorde der CCP iibermittelt den Mitgliedern und Beobachtern des Abwicklungs-
kollegiums den Entwurf der Tagesordnung vor der Sitzung zur Konsultation, fordert sie auf, dazu Beitrdge zu leisten, und
fugt innerhalb eines vorgegebenen Zeitrahmens Tagesordnungspunkte hinzu.

(4)  Alle Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums stellen sicher, dass im Hinblick auf die Ziele der Sitzung
und andere Titigkeiten des Abwicklungskollegiums geeignete Vertreter ihrer jeweiligen Institutionen an den Sitzungen und
anderen Titigkeiten des Abwicklungskollegiums teilnehmen. Diese Mitglieder und Beobachter sorgen auch dafiir, dass diese
Vertreter so umfassend wie moglich ermichtigt sind, im Namen ihrer Behorden rechtsverbindlich zu handeln und im
Rahmen dieser Sitzungen und anderer Titigkeiten Entscheidungen zu treffen.

(5)  Die Abwicklungsbehorde der CCP stellt sicher, dass mafigebliche Dokumente mit einem Vorlauf von mindestens fiinf
Arbeitstagen vor der betreffenden Sitzung oder Titigkeit des Abwicklungskollegiums oder innerhalb eines anderen vom
Abwicklungskollegium vereinbarten Zeitrahmens verteilt werden. Ergebnisse und Entscheidungen im Rahmen der
Sitzungen oder anderen Titigkeiten des Abwicklungskollegiums werden schriftlich festgehalten, und die
Abwicklungsbehorde der CCP sorgt dafiir, dass sie den Mitgliedern und Beobachtern des Abwicklungskollegiums innerhalb
von 15 Arbeitstagen nach der Sitzung oder Titigkeit oder innerhalb eines anderen vom Abwicklungskollegium
vereinbarten Zeitrahmens iibermittelt werden, soweit dies fiir ihre Teilnahme an der Sitzung von Bedeutung ist.

Die Abwicklungsbehorde der CCP stellt zumindest Folgendes sicher:

a) Im Rahmen der jihrlichen Sitzungen des Abwicklungskollegiums wird iiber den Abwicklungsplan der CCP fiir den
vorangegangenen Abwicklungszyklus entschieden, und es werden die Fortschritte auf dem Weg zur Abwicklungs-
fahigkeit der CCP erortert;

b) die Sitzungen oder Tatigkeiten des Abwicklungskollegiums bleiben wirksam, und es wird gleichzeitig sichergestellt, dass
alle Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums umfassend iiber die fiir sie mafSgeblichen Tatigkeiten des
Abwicklungskollegiums informiert werden;

c) die Tatigkeiten des Abwicklungskollegiums werden regelmafig tiberpriift, und es werden Abhilfemafnahmen getroffen,
wenn das Abwicklungskollegium nicht wirksam arbeitet.

(6)  Die Abwicklungsbehorde der CCP fungiert als zentrale Kontaktstelle fiir alle Fragen im Zusammenhang mit der
praktischen Organisation des Abwicklungskollegiums.

Artikel 8
Informationsaustausch

(1)  Vorbehaltlich der Artikel 8, 73 und 80 der Verordnung (EU) 2021/23 stellen die Abwicklungsbehorde der CCP und
die Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums sicher, dass sie einander alle wesentlichen Informationen
tibermitteln, die sie aus beliebigen Quellen erhalten haben und die fur die Tatigkeiten des Abwicklungskollegiums von
Bedeutung sind.
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(2)  Die in Absatz 1 genannten wesentlichen Informationen miissen geeignet und sachlich richtig sein und rechtzeitig
tibermittelt werden.

(3)  Vorbehaltlich der Artikel 8, 73 und 80 der Verordnung (EU) 2021/23 iibermitteln die Abwicklungsbehorde der CCP
und die zustindige Behorde im Sinne von Artikel 2 Nummer 7 der Verordnung (EU) 2021/23 einander simtliche
Informationen, die erforderlich sind, damit beide Kollegien ihre Aufgaben gemifs Artikel 18 der Verordnung (EU)
Nr. 648/2012 und Artikel 4 der Verordnung (EU) 2021/23 erfiillen konnen.

(4)  Erhalt die Abwicklungsbehorde der CCP die Informationen gemafS den Absdtzen 1 und 2 dieses Artikels, so leitet sie
diese vorbehaltlich der Artikel 8, 73 und 80 der Verordnung (EU) 2021/23 an die Mitglieder und die Beobachter des
Abwicklungskollegiums weiter.

(5) Ist das Abwicklungskollegium in verschiedene nachgeordnete Ausschiisse untergliedert, informiert die
Abwicklungsbehorde der CCP alle Mitglieder und Beobachter des Kollegiums umfassend und rechtzeitig tiber das in diesen
Ausschiissen beschlossene Vorgehen und die durchgefiihrten Mafinahmen.

(6)  Sofern nichts anderes festgelegt ist, kann das Abwicklungskollegium zur Ubermittlung der in den Absitzen 1 und 2
genannten Informationen an die Mitglieder und Beobachter alle Kommunikationskanile nutzen. Vertrauliche und sensible
Informationen werden, so weit wie moglich, tiber sichere Kanile tibermittelt. Im Hinblick auf offentlich zugingliche
Informationen reicht es aus, dass die Abwicklungsbehorde der CCP den Zugang zu diesen Informationen angibt.

(7)  Verfugt das Abwicklungskollegium iiber eine sichere Website, so ist diese Website als hauptsichlicher Kommunika-
tionskanal zu verwenden.

(8)  Diese Verordnung beriihrt nicht die Informationsbeschaffungsbefugnisse der fiir die CCP zustindigen Behérden und
der Abwicklungsbehorde der CCP.

Artikel 9
Kommunikationspolitik
Die Abwicklungsbehorde der CCP ist die Behorde, die firr die Kommunikation mit der CCP und mit der zustindigen

Behorde im Sinne von Artikel 2 Nummer 7 der Verordnung (EU) 2021/23 zustindig ist, sofern es sich bei der fiir die CCP
zustdndigen Behorde um eine andere Behorde als die Abwicklungsbehorde der CCP handelt.

Artikel 10
Externe Kommunikation

Soweit praktikabel, unterrichtet die Abwicklungsbehorde der CCP das Abwicklungskollegium mindestens iiber Folgendes:

a) die Koordinierung der externen Kommunikation und der offentlichen Erklirungen im Fall einer Unternehmens-
fortfihrung, in einer Situation, in der die CCP als ausfallend oder wahrscheinlich ausfallend im Sinne von Artikel 22
Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/23 angesehen wird;

b) den Umfang der offenzulegenden Informationen.

Artikel 11
Krisensituationen
(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP arbeitet mindestens einmal jahrlich operative Verfahren fiir die Arbeitsweise des
Abwicklungskollegiums in Krisensituationen aus, insbesondere fur Systemkrisen, die die Existenzfihigkeit der CCP

gefihrden konnen, und aktualisiert diese regelmafig.

(2)  Die operativen Verfahren nach Absatz 1 umfassen mindestens die folgenden Aspekte:

a) zu verwendende sichere Kommunikationskanile;

=

) auszutauschende Informationen;

¢) zustindige Kontaktpersonen;

&

die von den jeweiligen Mitgliedern und Beobachtern des Abwicklungskollegiums anzuwendenden Kommunikations-
verfahren.
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KAPITEL 2

GEMEINSAME ENTSCHEIDUNGEN UBER ABWICKLUNGSPLANUNG UND ABWICKLUNGSFAHIGKEIT

ABSCHNITT 1

Verfahren fiir gemeinsame Entscheidungen iiber den Abwicklungsplan und die Bewertung der Abwicklungsfihigkeit

Artikel 12

Planung der einzelnen Schritte des Verfahrens fiir eine gemeinsame Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und
die Bewertung der Abwicklungsfihigkeit

(1)  Vor Beginn des Verfahrens fiir gemeinsame Entscheidungen iber den Abwicklungsplan gemif8 Artikel 14 Absatz 2
der Verordnung (EU) 2021/23 vereinbaren die Mitglieder des Abwicklungskollegiums einen Zeitplan, der die Schritte
umfasst, nach denen im gemeinsamen Entscheidungsprozess vorgegangen werden soll (,Zeitplan fir die gemeinsame
Entscheidung tiber einen Abwicklungsplan®).

Kann keine Einigung iiber den Zeitplan fiir die gemeinsame Entscheidung iiber einen Abwicklungsplan erzielt werden, so
legt die Abwicklungsbehorde der CCP den Zeitplan unter Beriicksichtigung der von den Mitgliedern des Abwicklungs-
kollegiums geduferten Standpunkte und Vorbehalte fest.

(2)  Der Zeitplan fiir die gemeinsame Entscheidung iiber einen Abwicklungsplan wird mindestens einmal jahrlich von
den Mitgliedern des Abwicklungskollegiums aktualisiert und umfasst die folgenden Schritte, deren Reihenfolge vom
Abwicklungskollegium vereinbart oder von der Abwicklungsbehorde der CCP gemdfS Absatz 1 Unterabsatz 2 festgelegt
wird:

a) vorbereitender Austausch innerhalb des Abwicklungskollegiums iiber die Abwicklungsstrategie im Hinblick auf die
gemeinsame Entscheidung tiber den Abwicklungsplan und die Abwicklungsfahigkeitsbewertung;

b) Anforderung der fur die Erstellung des Abwicklungsplans gemdfl Artikel 12 der Verordnung (EU) 2021/23 und die
Bewertung der Abwicklungsfahigkeit gemaf$ Artikel 15 der Verordnung erforderlichen Informationen von der CCP;

¢) Ubermittlung der nach Buchstabe b angeforderten Informationen durch die CCP direkt an die Abwicklungsbehérde der
CCP;

d) Weiterleitung der von der CCP dibermittelten Informationen durch die Abwicklungsbehorde der CCP an das
Abwicklungskollegium unter Angabe einer Frist fiir weitere Auskunftsersuchen;

e) Ubermittlung der Beitrige der Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums fiir die Erstellung des
Abwicklungsplans und der Abwicklungsfahigkeitsbewertung an die Abwicklungsbehorde der CCP;

f) Ubermittlung des Entwurfs des Abwicklungsplans und des Entwurfs der Abwicklungsfihigkeitsbewertung durch die
Abwicklungsbehorde der CCP an die Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums;

g) Ubermittlung etwaiger Anmerkungen zum Entwurf des Abwicklungsplans und zum Entwurf der Abwicklungsfahig-
keitsbewertung durch die Mitglieder des Abwicklungskollegiums an die Abwicklungsbehorde der CCP;

h) Beratungen mit der CCP iiber den Entwurf des Abwicklungsplans und die zugehorige Abwicklungsfihigkeits-
bewertung, sofern die Abwicklungsbehorde der CCP dies fur zweckmafig erachtet;

i)  Austausch tiber den Entwurf des Abwicklungsplans und den Entwurf der Abwicklungsfahigkeitsbewertung;

j)  Zuleitung des Entwurfs der gemeinsamen Entscheidung iiber den Abwicklungsplan durch die Abwicklungsbehorde der
CCP an das Abwicklungskollegium;

k) Austausch iiber den Entwurf der gemeinsamen Entscheidung tiber den Abwicklungsplan und die Abwicklungsfihig-
keitsbewertung, sofern die Abwicklungsbehorde der CCP dies fiir erforderlich erachtet;

1) Einigung iiber die gemeinsame Entscheidung tiber den Abwicklungsplan und die Abwicklungsfahigkeitsbewertung;

m) Benachrichtigung der CCP iiber den Abschluss der gemeinsamen Entscheidung mit einer Zusammenfassung der
wichtigsten Elemente des Abwicklungsplans.
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(3)  Der Zeitplan fiir die gemeinsame Entscheidung tiber einen Abwicklungsplan

a) ist auf den Umfang und die Komplexitit der einzelnen Schritte des Verfahrens fiir gemeinsame Entscheidungen
abgestimmt;

b) trdgt den Zeitplinen der anderen innerhalb des Abwicklungskollegiums zu treffenden gemeinsamen Entscheidungen
Rechnung;

¢) beriicksichtigt soweit moglich die Zeitpline der anderen innerhalb des betreffenden Aufsichtskollegiums zu treffenden
gemeinsamen Entscheidungen, insbesondere den Zeitplan fiir die gemeinsame Entscheidung iiber die Priifung und die
Bewertung des Sanierungsplans gemafl Artikel 10 der Verordnung (EU) 2021/23.

Artikel 13

Bestandteile des Zeitplans fiir die gemeinsame Entscheidung iiber einen Abwicklungsplan

(1)  Beider Ausarbeitung des Zeitplans fiir eine gemeinsame Entscheidung tiber einen Abwicklungsplan beriicksichtigen
die beteiligten Behorden bzw. die Abwicklungsbehorde der CCP, falls sie allein handelt, Artikel 16 Absatz 2 der Verordnung
(EU) 2021/23 hinsichtlich der Notwendigkeit, wahrend der Bewertung der Abwicklungsfahigkeit das Entscheidungs-
verfahren auszusetzen, um wesentliche Hindernisse abzubauen oder zu beseitigen, und stellen sicher, dass die im Zeitplan
fur die gemeinsame Entscheidung tiber einen Abwicklungsplan festgelegten Fristen entsprechend angepasst werden.

(2)  Bei der Ausarbeitung des Zeitplans fiir eine gemeinsame Entscheidung iiber einen Abwicklungsplan trigt die
Abwicklungsbehorde der CCP den Bedingungen fiir die Teilnahme von Beobachtern Rechnung, die in den schriftlich
festgelegten Modalititen und Verfahren des Abwicklungskollegiums und in Artikel 4 Absatz 4 und in Artikel 5 der
Verordnung (EU) 2021/23 vorgesehen sind.

(3)  Die Abwicklungsbehorde der CCP informiert die CCP iiber die folgenden Punkte des Zeitplans fir eine gemeinsame
Entscheidung iiber einen Abwicklungsplan:

a) den voraussichtlichen Termin fiir die Anforderung der fiir die Erstellung des Abwicklungsplans und die Bewertung der
Abwicklungsfahigkeit erforderlichen Informationen gemif Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe b der vorliegenden
Verordnung und die Frist fiir die Ubermittlung dieser Informationen gemif Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe c der
vorliegenden Verordnung;

b) gegebenenfalls den voraussichtlichen Termin fiir die Einleitung der in Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe h der vorliegenden
Verordnung genannten Beratungen;

¢) den voraussichtlichen Termin fiir die Benachrichtigung gemafs Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe m der vorliegenden
Verordnung.

Artikel 14

Vorbereitender Austausch iiber die Abwicklungsstrategie

Die Abwicklungsbehorde der CCP organisiert mit den entsprechenden Mitgliedern und Beobachtern des Abwicklungs-
kollegiums einen vorbereitenden Austausch iiber die Abwicklungsstrategie fiir die folgenden Zwecke:

a) Erorterung eines ersten Vorschlags in Bezug auf die Abwicklungsstrategie fiir die CCP;

b) Priffung, ob ein Teil der fur die Erstellung des Abwicklungsplans und die Bewertung der Abwicklungsfihigkeit
erforderlichen Informationen einer der zustindigen Behorden bereits vorliegt, und Mitteilung dieser Informationen
gemifl Artikel 14 der Verordnung (EU) 2021/23;

c) Festlegung der zusitzlichen Informationen, die von der CCP angefordert werden miissen;

d) Einigung iiber die Beitrige, die die Abwicklungsbehorde der CCP von den zustindigen Behorden, unabhingig davon, ob
es sich dabei um Abwicklungsbehorden handelt oder nicht, erhalten muss, um den Abwicklungsplan erstellen und die
Bewertung der Abwicklungsfihigkeit vornehmen zu kénnen.
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Artikel 15

Informationen der CCP

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP ersucht die CCP um Ubermittlung aller erforderlichen Informationen gemif
Artikel 13 der Verordnung (EU) 2021/23 unter Beriicksichtigung der Ergebnisse des Austauschs nach Artikel 14 dieser
Verordnung.

(2)  Die Abwicklungsbehorde der CCP teilt der CCP eindeutig mit, innerhalb welcher Frist diese Informationen zu
tibermitteln sind.

(3)  Die CCP uibermittelt der Abwicklungsbehorde der CCP die angeforderten Informationen zeitnah, spatestens jedoch
innerhalb der nach Absatz 2 festgesetzten Frist.

Artikel 16

Weiterleitung von Informationen durch die Abwicklungsbehérde

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP leitet die gemédf Artikel 15 erhaltenen Informationen unverziiglich nach MafSgabe
von Artikel 8 der vorliegenden Verordnung an die Mitglieder des Abwicklungskollegiums weiter und fordert diese auf,
innerhalb einer bestimmten Frist mitzuteilen, ob zusitzliche Informationen erforderlich sind.

(2)  Jedes Mitglied des Abwicklungskollegiums, das Informationen erhilt, kann innerhalb der Frist nach Absatz 1 dieses
Artikels zusitzliche Informationen bei der Abwicklungsbehorde der CCP anfordern, wenn das Mitglied der Auffassung ist,
dass diese zusitzlichen Informationen fiir die Zwecke der Erstellung und Aktualisierung des Abwicklungsplans fiir die CCP
und der Bewertung der Abwicklungsfihigkeit von Bedeutung sind. In diesem Fall gelten die einschligigen Bestimmungen
von Artikel 15 der vorliegenden Verordnung entsprechend.

(3) Die Informationen gelten erst als vollstindig durch die Abwicklungsbehorde der CCP an die Mitglieder des
Abwicklungskollegiums gemafs Absatz 2 tibermittelt, wenn sowohl die ersten als auch die nachfolgenden Informationen
tatsdchlich tibermittelt wurden.

(4)  Die Abwicklungsbehorde der CCP teilt dem Abwicklungskollegium unter Beriicksichtigung des Absatzes 3 dieses
Artikels den Beginn der Viermonatsfrist mit, innerhalb derer die Einigung iiber die gemeinsame Entscheidung iiber den
Abwicklungsplan und die Abwicklungsfihigkeitsbewertung gemiafl Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2021/23 zu
erzielen ist.

(5)  Die Mitglieder des Abwicklungskollegiums tibermitteln sich unter Beachtung der Geheimhaltungspflichten nach den
Artikeln 8, 73 und 80 der Verordnung (EU) 2021/23 gegenseitig zusdtzliche Informationen, um die Erstellung des
Abwicklungsplans und die Bewertung der Abwicklungsfahigkeit zu erleichtern.

Artikel 17

Ausarbeitung und Zuleitung des Entwurfs des Abwicklungsplans und des Entwurfs der
Abwicklungsfihigkeitsbewertung

(1) Alle Mitglieder und Beobachter des Abwicklungskollegiums legen der Abwicklungsbehorde der CCP ihre Beitrage fiir
den Abwicklungsplan der CCP und die Abwicklungsfihigkeitsbewertung zeitnah, auf jeden Fall aber innerhalb der im
Zeitplan fir die gemeinsame Entscheidung iiber einen Abwicklungsplan gemifl Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe e der
vorliegenden Verordnung festgesetzten Frist vor.

(2)  Die Abwicklungsbehorde der CCP erstellt den Entwurf des Abwicklungsplans gemifs Artikel 12 der Verordnung
(EU) 2021/23 unter Beriicksichtigung der von den Mitgliedern und Beobachtern des Abwicklungskollegiums vorgelegten
Beitrage.

(3)  Die Abwicklungsbehorde der CCP leitet den Mitgliedern des Abwicklungskollegiums die Beitrdge gemdfl Absatz 1,
den Entwurf des Abwicklungsplans und den Entwurf der Abwicklungsfihigkeitsbewertung zeitnah, spitestens jedoch
innerhalb der nach Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe j der vorliegenden Verordnung festgesetzten Frist zu.
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Artikel 18

Beratungen mit der CCP

Veranlasst die Abwicklungsbehorde der CCP zu den wichtigsten Elementen des Abwicklungsplanentwurfs unter
Zugrundelegung der Stellungnahme, die von der CCP gemidfl Artikel 12 Absatz 8 der Verordnung (EU) 2021/23
abgegeben wurde, und zu dem Entwurf der Bewertung der Abwicklungsfihigkeit der CCP nach Artikel 12 Absatz 2
Buchstabe h der vorliegenden Verordnung Beratungen mit der CCP, so tut sie dies zeitnah, auf jeden Fall aber innerhalb der
im Zeitplan fur die gemeinsame Entscheidung tiber einen Abwicklungsplan fiir diesen Schritt festgesetzten Frist. Die
Abwicklungsbehorde der CCP iibermittelt dem Abwicklungskollegium die von der CCP beziiglich der wichtigsten
Elemente des Abwicklungsplans, einschlieSlich der Abwicklungsfahigkeitsbewertung, im Rahmen dieses Austauschs
vorgebrachten Anmerkungen.

Artikel 19

Austausch iiber den Entwurf des Abwicklungsplans und den Entwurf der Abwicklungsfihigkeitsbewertung

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP organisiert zeitnah, spitestens jedoch innerhalb der im Zeitplan fir die
gemeinsame Entscheidung iiber den Abwicklungsplan festgesetzten Frist, gemafs Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe i der
vorliegenden Verordnung einen Austausch iiber den Entwurf des Abwicklungsplans und den Entwurf der Abwicklungsfa-
higkeitsbewertung mit den Mitgliedern des Abwicklungskollegiums.

Ist die CCP Teil einer Unternehmensgruppe, die (eine) andere CCP(s) umfasst, organisieren die Abwicklungsbehérden der
CCP(s) untereinander Beratungen iiber die Entwiirfe der Abwicklungsplane und die Entwiirfe der Abwicklungsfahigkeitsbe-
wertungen.

(2)  Auf der Grundlage des Austauschs nach Absatz 1 stellt die Abwicklungsbehorde der CCP den entsprechenden
Abwicklungsplan und die Abwicklungsfihigkeitsbewertung der CCP fertig.

(3)  Werden wesentliche Hindernisse fir die Abwicklungsfihigkeit ermittelt, so findet Artikel 24 Absatz 1 der
vorliegenden Verordnung Anwendung.

Artikel 20

Ausarbeitung der gemeinsamen Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und die
Abwicklungsfihigkeitsbewertung

Die Abwicklungsbehorde der CCP arbeitet einen Entwurf einer gemeinsamen Entscheidung tiber den Abwicklungsplan und
die Abwicklungsfihigkeitsbewertung der CCP aus. Der Entwurf der gemeinsamen Entscheidung enthilt jeden der folgenden
Punkte:

a) Bezeichnung der Abwicklungsbehorde der CCP und Namen der Mitglieder des Abwicklungskollegiums, die die
gemeinsame Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und die Abwicklungsfahigkeitsbewertung der CCP getroffen
haben;

b) Namen der Beobachter, die im Einklang mit den Bedingungen fiir die Teilnahme von Beobachtern, die in den schriftlich
festgelegten Modalititen und Verfahren gemafS Artikel 5 der vorliegenden Verordnung vorgesehen sind, beteiligt waren;

¢) Zusammenfassung der Standpunkte der im Rahmen des Verfahrens fiir die gemeinsame Entscheidung iiber den
Abwicklungsplan und die Abwicklungsfahigkeitsbewertung konsultierten Behorden;

d) Verweise auf die geltenden Bestimmungen des Unionsrechts und des nationalen Rechts fir die Erstellung, die
Fertigstellung und die Anwendung der gemeinsamen Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und die Abwicklungsfa-
higkeitsbewertung;

¢) Datum der Annahme der gemeinsamen Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und die Abwicklungsfihigkeits-
bewertung und Daten ihrer etwaigen Aktualisierungen;

f) Abwicklungsplan und Abwicklungsfihigkeitsbewertung einschlieflich aller Mafnahmen zum Abbau bzw. zur
Beseitigung wesentlicher Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit gemaff den Artikeln 15 und 16 der Verordnung
(EU) 2021/23, auf deren Grundlage die gemeinsame Entscheidung getroffen wird. Falls die CCP diese Mafnahmen
bereits durchfiihrt, sind auch Informationen tiber die Fristen fiir ihre Durchfithrung anzugeben.
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Artikel 21

Einigung iiber die gemeinsame Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und die
Abwicklungsfihigkeitsbewertung

(1) Die Abwicklungsbehorde der CCP iibermittelt den Entwurf der gemeinsamen Entscheidung iiber den
Abwicklungsplan und die Abwicklungsfahigkeitsbewertung gemafl Artikel 8 Absatz 6 der vorliegenden Verordnung
unverziiglich den stimmberechtigten Mitgliedern des Abwicklungskollegiums und setzt diesen eine Frist fiir die
Ubermittlung ihrer schriftlichen Zustimmung zu dieser gemeinsamen Entscheidung.

(2)  Sofern die stimmberechtigten Mitglieder des Abwicklungskollegiums keine Einwidnde gegen den iibermittelten
Entwurf der gemeinsamen Entscheidung haben, iibermitteln sie der Abwicklungsbehorde der CCP ihre schriftliche
Zustimmung innerhalb der nach Absatz 1 festgesetzten Frist.

(3)  Die endgiiltige Fassung der gemeinsamen Entscheidung ist die gemifl Artikel 20 der vorliegenden Verordnung
abgefasste gemeinsame Entscheidung, der die schriftlichen Zustimmungen nach Absatz 2 dieses Artikels sowie die
Zustimmung der Abwicklungsbehorde der CCP beigefiigt sind.

(4)  Die Abwicklungsbehorde der CCP iibermittelt den Mitgliedern und Beobachtern des Abwicklungskollegiums die
gemeinsame Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und die Abwicklungsfihigkeitsbewertung.

Artikel 22

Ubermittlung der gemeinsamen Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und einer Zusammenfassung des
Abwicklungsplans an die CCP

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP iibermittelt der CCP die gemeinsame Entscheidung iiber den Abwicklungsplan
und eine Zusammenfassung der wichtigsten Elemente des Abwicklungsplans, einschlieRlich der Abwicklungsfahigkeits-
bewertung, zeitnah, auf jeden Fall aber innerhalb der im Zeitplan fiir die gemeinsame Entscheidung iiber einen
Abwicklungsplan festgesetzten Frist.

(2)  Die Abwicklungsbehérde der CCP unterrichtet die Mitglieder und Beobachter des Kollegiums iiber die Ubermittlung.

(3)  Die Abwicklungsbehorde der CCP erldutert der CCP die wichtigsten Elemente der gemeinsamen Entscheidung iiber
den Abwicklungsplan und die Abwicklungsfihigkeitsbewertung.

Artikel 23

Verfahren in Ermangelung einer gemeinsamen Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und die
Abwicklungsfihigkeitsbewertung

Kann innerhalb des in Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2021/23 vorgesechenen Viermonatszeitraums keine
gemeinsame Entscheidung der Mitglieder des Abwicklungskollegiums erzielt werden, so trifft die Abwicklungsbehérde der
CCP eine Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und die Bewertung der Abwicklungsfihigkeit und iibermittelt sie
unverziiglich dem Abwicklungskollegium in Form eines Dokuments, das alle folgenden Punkte enthalt:

a) Bezeichnung der Abwicklungsbehorde der CCP;
b) Bezeichnung der CCP;

c) Verweise auf die beziiglich der Erstellung, der Fertigstellung und der Anwendung der Entscheidung geltenden
Bestimmungen des Unionsrechts und des nationalen Rechts;

d) Datum der Entscheidung;

e) Abwicklungsplan und Abwicklungsfihigkeitsbewertung einschlieflich aller Mafnahmen zum Abbau bzw. zur
Beseitigung wesentlicher Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit gemaff den Artikeln 15 und 16 der Verordnung
(EU) 2021/23, auf deren Grundlage die Entscheidung getroffen wird. Falls die CCP diese Maflnahmen bereits
durchfiihrt, sind auch die Fristen fiir ihre Durchfithrung anzugeben;

f) Namen der Mitglieder des Abwicklungskollegiums, die an der gemeinsamen Entscheidung tiber den Abwicklungsplan
und der Bewertung der Abwicklungsfahigkeit beteiligt waren, sowie eine Zusammenfassung der Standpunkte dieser
Mitglieder und Angaben zu den nicht konsensfahigen Punkten;
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g) Anmerkungen der Abwicklungsbehorde der CCP zu den Standpunkten der Mitglieder des Abwicklungskollegiums,
insbesondere zu den nicht konsensfihigen Punkten und der Moglichkeit fiir jedes stimmberechtigte Mitglied des
Abwicklungskollegiums, die ESMA gemidfl Artikel 19 der Verordnung (EU) Nr. 1095/2010 mit diesen Fragen zu
befassen.

ABSCHNITT 2

Gemeinsame Entscheidung iiber die Ermittlung der wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit und die
MafSnahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung dieser Hindernisse

Artikel 24

Aussetzung des Verfahrens fiir die gemeinsame Entscheidung iiber den Abwicklungsplan und die
Abwicklungsfihigkeit

(1)  Ermittelt die Abwicklungsbehorde der CCP in Zusammenarbeit mit dem Abwicklungskollegium wesentliche
Hindernisse fiir die Abwicklungsfahigkeit oder stimmt sie der Stellungnahme eines Mitglieds des Abwicklungskollegiums
zum Abwicklungsplan und zur Bewertung der Abwicklungsfihigkeit hinsichtlich der festgestellten wesentlichen
Hindernisse zu, so legt sie den Mitgliedern und Beobachtern des Abwicklungskollegiums einen Bericht gemafs Artikel 16
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/23 vor. Die Abwicklungsbehorde der CCP zeigt damit die Aussetzung des Verfahrens
fiir die gemeinsame Entscheidung gemaf8 Artikel 16 Absatz 2 der genannten Verordnung an.

(2)  Die Abwicklungsbehorde der CCP nimmt das Verfahren fiir gemeinsame Entscheidungen tiber den Abwicklungsplan,
einschlieflich der Abwicklungsfihigkeitsbewertung, nach Abschluss der Verfahren fiir gemeinsame Entscheidungen iiber
Mafnahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung wesentlicher Hindernisse fur die Abwicklungsfahigkeit, die entweder von
der CCP gemif Artikel 16 Absatz 3 der genannten Verordnung vorgeschlagen wurden, oder iiber alternative Manahmen
der Abwicklungsbehorde gemaf8 Artikel 16 Absatz 4 der genannten Verordnung, gemaf8 Artikel 17 Absitze 3 und 4 der
Verordnung (EU) 2021/23 wieder auf.

Artikel 25

Planung der Verfahrensschritte fiir die gemeinsame Entscheidung iiber die Ermittlung der wesentlichen
Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit und die MaRnahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung dieser
Hindernisse

(1)  Vor Beginn des Verfahrens fiir gemeinsame Entscheidungen tiber die Ermittlung der wesentlichen Hindernisse fiir die
Abwicklungsfahigkeit und die Manahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung dieser Hindernisse gemifs Artikel 17
Absitze 2, 3 und 4 der Verordnung (EU) 2021/23 vereinbaren die Mitglieder des Abwicklungskollegiums einen Zeitplan
mit den Schritten, nach denen im gemeinsamen Entscheidungsprozess vorgegangen werden soll (,Zeitplan fiir die
gemeinsame Entscheidung zur Ermittlung der wesentlichen Hindernisse).

Kann keine Einigung iiber den Zeitplan fiir die gemeinsame Entscheidung zur Ermittlung der wesentlichen Hindernisse
erzielt werden, so legt die Abwicklungsbehorde der CCP den Zeitplan unter Beriicksichtigung aller von den Mitgliedern des
Abwicklungskollegiums geduflerten Standpunkte und Vorbehalte fest.

(2)  Der Zeitplan fur die gemeinsame Entscheidung zur Ermittlung der wesentlichen Hindernisse enthilt die folgenden
Schritte:

a) Erstellung und Zuleitung des Berichts iiber die ermittelten wesentlichen Hindernisse gemaf§ Artikel 16 Absatz 1 der
Verordnung (EU) 2021/23 durch die Abwicklungsbehorde der CCP nach Abstimmung mit der fiir die CCP zustindigen
Behorde;

b) Ubermittlung des Berichts gemaf Artikel 16 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/23 durch die Abwicklungsbehérde
der CCP an die CCP und das Abwicklungskollegium;

¢) Termin fiir die Ubermittlung der Stellungnahme und Vorschlige alternativer MaBnahmen zum Abbau oder zur
Beseitigung der wesentlichen Hindernisse durch die CCP an die Abwicklungsbehorde der CCP gemifs Artikel 16
Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/23 — falls angebracht;

d) Austausch zwischen der Abwicklungsbehorde der CCP und den Mitgliedern und Beobachtern des Abwicklungs-
kollegiums iiber die Anmerkungen oder Vorschldge iiber alternative Mafinahmen der CCP zum Abbau bzw. zur
Beseitigung wesentlicher Hindernisse gemafs Artikel 16 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/23;
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e¢) Ausarbeitung der Entwiirfe fiir gemeinsame Entscheidungen tiber die Ermittlung wesentlicher Hindernisse fir die
Abwicklungsfihigkeit und Mafnahmen zu deren Abbau oder Beseitigung gemdfs Artikel 17 Absatz 1 Buchstaben a, b
und c der Verordnung (EU) 2021/23;

f) Fertigstellung der gemeinsamen Entscheidungen iiber die Ermittlung wesentlicher Hindernisse fiir die Abwicklungs-
fahigkeit und Maffnahmen zu deren Abbau oder Beseitigung gemifs Artikel 17 Absatz 1 Buchstaben a, b und ¢ der
Verordnung (EU) 2021/23;

g) Ubermittlung der Entwiirfe fiir eine gemeinsame Entscheidung iiber die Ermittlung wesentlicher Hindernisse fiir die
Abwicklungsfihigkeit und Mafnahmen zu deren Abbau oder Beseitigung gemdfs Artikel 17 Absatz 1 Buchstaben a, b
und c der Verordnung (EU) 2021/23 an die CCP.

(3)  Wenn die CCP im Einklang mit Artikel 16 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/23 Stellung nimmt und alternative
Mafinahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung wesentlicher Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit vorschlagt,
tiberprift und aktualisiert die Abwicklungsbehorde der CCP den Zeitplan fiir die gemeinsame Entscheidung, um das
Verfahren fur die gemeinsame Entscheidung zu erweitern.

(4)  Bei der Ausarbeitung des Zeitplans fiir eine gemeinsame Entscheidung iiber die Ermittlung der wesentlichen
Hindernisse tragt die Abwicklungsbehoérde der CCP den Bedingungen fiir die Teilnahme von Beobachtern Rechnung, die in
den schriftlich festgelegten Modalititen und Verfahren des Abwicklungskollegiums und in Artikel 4 Absatz 4 der
Verordnung (EU) 2021/23 vorgesehen sind.

(5) Die Abwicklungsbehorde der CCP informiert die CCP uber alle Punkte des Zeitplans fiir eine gemeinsame
Entscheidung tiber die Ermittlung der wesentlichen Hindernisse, bei denen ihre Beteiligung vorgesehen ist.

Artikel 26

Konsultation der CCP zum Bericht und Ubermittlung des Berichts an die CCP

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP arbeitet einen Entwurf eines Berichts iiber die wesentlichen Hindernisse fiir die
Abwicklungsfihigkeit gemifl Artikel 16 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/23 aus und tibermittelt diesen der fiir die
CCP zustdndigen Behorde und der ESMA.

(2)  Die Abwicklungsbehorde der CCP beriicksichtigt bei der Fertigstellung des Berichts die eingegangenen Anmerkungen
und Standpunkte zu dem Entwurf des Berichts.

(3)  Der Bericht geht nach seiner Fertigstellung der CCP und dem Abwicklungskollegium zu.

(4)  Die Abwicklungsbehorde der CCP teilt dem Abwicklungskollegium gemifl Artikel 16 Absatz 3 der Verordnung
(EU) 2021/23 den Beginn der Viermonatsfrist mit, innerhalb derer die CCP Maflnahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung
wesentlicher Hindernisse fiir die Abwicklungsfahigkeit vorschlagen kann.

Artikel 27

Anmerkungen der CCP und Konsultation der Behérden

(1) Unterbreitet die CCP der Abwicklungsbehorde der CCP innerhalb von vier Monaten nach dem Tag des Eingangs des
Berichts gemifs Artikel 16 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/23 Vorschlige fiir alternative Mafnahmen zum Abbau
bzw. zur Beseitigung wesentlicher Hindernisse fiir die Abwicklungsfahigkeit, so leitet die Abwicklungsbehérde der CCP
den anderen Mitgliedern und Beobachtern des Abwicklungskollegiums diese Anmerkungen und Vorschlige unverziiglich
und in jedem Fall innerhalb von 10 Tagen zu.

(2)  Bei der Zuleitung der Vorschlige fiir alternative Maffnahmen der CCP setzt die Abwicklungsbehorde der CCP eine
Frist fur die Ubermittlung der Stellungnahmen der Mitglieder des Abwicklungskollegiums fest.

(3)  Ubermitteln die Mitglieder des Abwicklungskollegiums ihre Stellungnahmen nicht innerhalb der Frist nach Absatz 2,
so geht die Abwicklungsbehorde der CCP davon aus, dass diese Mitglieder zu den Anmerkungen und Vorschlidgen fiir
alternative Manahmen der CCP nicht Stellung nehmen wollen, und leitet den entsprechenden Verfahrensschritt ein.
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(4)  Die Abwicklungsbehorde der CCP iibermittelt alle Stellungnahmen eines Mitglieds des Abwicklungskollegiums
unverziiglich an die anderen Mitglieder des Abwicklungskollegiums und erértert die vorgeschlagenen Mafinahmen zum
Abbau bzw. zur Beseitigung der wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungsfahigkeit mit ihnen.

(5)  Die Abwicklungsbehorde der CCP und die Mitglieder des Abwicklungskollegiums beriicksichtigen und erértern
ferner in gebithrendem Mafle die potenziellen Auswirkungen der vorgeschlagenen Mafinahmen auf die CCP, auf alle
Mitgliedstaaten, in denen die CCP titig ist, und auf die Union als Ganzes.

Artikel 28

Ausarbeitung der gemeinsamen Entscheidung iiber die Ermittlung der wesentlichen Hindernisse fiir die
Abwicklungsfihigkeit und die Manahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung dieser Hindernisse

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP arbeitet einen Entwurf einer gemeinsamen Entscheidung iiber die Ermittlung der
wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit und Maflnahmen zu deren Abbau oder Beseitigung aus und
beriicksichtigt dabei gegebenenfalls die Ergebnisse der gemafd Artikel 27 Absatz 5 der vorliegenden Verordnung gefiihrten
Erorterungen.

(2)  Alle Entwiirfe einer gemeinsamen Entscheidung enthalten jeden der folgenden Punkte:
a) Bezeichnung der CCP, die die gemeinsame Entscheidung betrifft und auf die sie anwendbar ist;

b) Bezeichnung der Abwicklungsbehorde der CCP und die Namen der Mitglieder des Abwicklungskollegiums, die die
gemeinsame Entscheidung getroffen haben;

¢) Namen der Beobachter, die im Einklang mit den Bedingungen fiir die Teilnahme von Beobachtern, die in den schriftlich
festgelegten Modalititen und Verfahren des Abwicklungskollegiums vorgesehen sind, an der gemeinsamen
Entscheidung beteiligt waren;

d) Zusammenfassung der Standpunkte der im Rahmen des Verfahrens fiir die gemeinsame Entscheidung konsultierten
Behorden;

e) Verweise auf die beziiglich der Erstellung, der Fertigstellung und der Anwendung der gemeinsamen Entscheidung
geltenden Bestimmungen des Unionsrechts und des nationalen Rechts;

f) Datum der gemeinsamen Entscheidung;
g) Ermittlung der wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit;
h) Beurteilung der von der CCP vorgeschlagenen Mafinahmen gemif Artikel 16 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/23;

i) Mafinahmen gemidf Artikel 16 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2021/23, die in Artikel 16 Absatz 7 der genannten
Verordnung aufgefithrt sind, auf die sich die Abwicklungsbehorde der CCP und die Mitglieder des Abwicklungs-
kollegiums geeinigt haben, sowie die Frist fiir die Umsetzung dieser Malnahmen durch die jeweiligen Stellen;

j) sofern die von der CCP vorgeschlagenen Mafinahmen von der Abwicklungsbehorde der CCP nicht oder nur teilweise
akzeptiert werden, eine Erlduterung, weshalb die von der CCP vorgeschlagenen Manahmen als zum Abbau oder zur
Beseitigung der wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungsfahigkeit ungeeignet eingestuft wurden und inwiefern die
Mafnahmen gemif Buchstabe i diese Hindernisse effektiv abbauen bzw. beseitigen konnen.

Artikel 29

Einigung iiber die gemeinsame Entscheidung iiber die Ermittlung der wesentlichen Hindernisse fiir die
Abwicklungsfihigkeit und die Manahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung dieser Hindernisse

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP tibermittelt den Entwurf der gemeinsamen Entscheidung tiber die Ermittlung der
wesentlichen Hindernisse fur die Abwicklungsfahigkeit und tiber die Mafinahmen zu deren Abbau oder Beseitigung gemafs
Artikel 17 Absatz 1 Buchstaben a, b und ¢ der Verordnung (EU) 2021/23 unverziiglich an die Mitglieder und Beobachter
des Abwicklungskollegiums und setzt den stimmberechtigten Mitgliedern des Abwicklungskollegiums eine Frist fiir die
Ubermittlung ihrer schriftlichen Zustimmung zu dieser gemeinsamen Entscheidung gemdf Artikel 8 Absatz 6 der
vorliegenden Verordnung.

(2)  Sofern die stimmberechtigten Mitglieder des Abwicklungskollegiums keine Einwidnde gegen den iibermittelten
Entwurf haben, iibermitteln sie der Abwicklungsbehorde der CCP ihre schriftliche Zustimmung innerhalb der nach
Absatz 1 festgesetzten Frist.
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(3)  Eine endgiiltige Fassung der gemeinsamen Entscheidung ist die gemafl Artikel 28 der vorliegenden Verordnung
abgefasste gemeinsame Entscheidung, der die schriftlichen Zustimmungen nach Absatz 2 dieses Artikels sowie die
Zustimmung der Abwicklungsbehorde der CCP beigefiigt sind. Sie wird allen Mitgliedern des Abwicklungskollegiums
tbermittelt.

(4) Die Abwicklungsbehorde der CCP iibermittelt die gemeinsamen Entscheidungen tiber die Ermittlung der
wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit und die Manahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung dieser
Hindernisse an die Mitglieder des Abwicklungskollegiums.

Artikel 30

Ubermittlung der gemeinsamen Entscheidungen iiber die Ermittlung der wesentlichen Hindernisse fiir die
Abwicklungsfihigkeit und die MaBnahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung dieser Hindernisse an die CCP

(1) Die Abwicklungsbehorde der CCP iibermittelt die gemeinsamen Entscheidungen iber die Ermittlung der
wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungsfahigkeit und die Mafnahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung dieser
Hindernisse rechtzeitig an das Leitungsorgan der CCP, spitestens jedoch innerhalb der im Zeitplan fiir die gemeinsame
Entscheidung zur Ermittlung der wesentlichen Hindernisse festgesetzten Frist. Die Abwicklungsbehorde der CCP
informiert die Mitglieder und Beobachter des Kollegiums iiber die Ubermittlung.

(2)  Betreffen einige der gemif Artikel 16 Absatz 7 der Verordnung (EU) 2021/23 getroffenen MafSnahmen bestimmte
Unternehmen der Gruppe, nicht aber die CCP, so stellt die Abwicklungsbehérde der CCP sicher, dass sie oder die fiir diese
Unternehmen zustindigen Behorden den Leitungsorganen dieser in ihrem Zustindigkeitsgebiet ansidssigen Unternehmen
die entsprechenden Teile der gemeinsamen Entscheidung iiber Mafinahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung der
wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit zeitnah, auf jeden Fall aber innerhalb der im Zeitplan fiir die
gemeinsame Entscheidung uiber die Ermittlung wesentlicher Hindernisse festgelegten Frist ibermitteln.

(3)  Erforderlichenfalls kann die Abwicklungsbehorde der CCP mit der CCP Einzelheiten zum Inhalt und zur Anwendung
der gemeinsamen Entscheidung iiber die Ermittlung wesentlicher Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit und iiber
Mafinahmen zu deren Abbau oder Beseitigung gemidfl Artikel 17 Absatz 1, Buchstaben a, b und ¢ der Verordnung
(EU) 2021/23 erortern.

Artikel 31
Uberwachung der Umsetzung der gemeinsamen Entscheidungen

(1)  Die Abwicklungsbehorde der CCP teilt dem Abwicklungskollegium die Ergebnisse der gegebenenfalls gemif
Artikel 30 Absatz 3 der vorliegenden Verordnung erfolgten Erdrterungen mit.

(2)  Die Abwicklungsbehorde der CCP teilt den Abwicklungsbehorden aller anderen CCP, zentralen Verwahrstellen oder
Kreditinstituten, die zur selben Gruppe gehoren oder mit denen die CCP Interoperabilitdtsvereinbarungen geschlossen hat,
die Ergebnisse der gegebenenfalls gemaf8 Artikel 30 Absatz 2 der vorliegenden Verordnung gefiihrten Erorterungen mit.

(3)  Die Abwicklungsbehorde der CCP und gegebenenfalls die Mitglieder des Abwicklungskollegiums iiberwachen die
Umsetzung der gemeinsamen Entscheidungen iiber die Ermittlung der wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungs-
fahigkeit und tiber Malnahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung dieser Hindernisse in Bezug auf die Stellen gemifS
Absatz 2, fiir die sie gegebenenfalls jeweils zustindig sind.

Artikel 32

Verfahren in Ermangelung einer gemeinsamen Entscheidung iiber MaBnahmen zum Abbau oder zur Beseitigung
wesentlicher Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit

Kann keine gemeinsame Entscheidung iiber Manahmen zum Abbau oder zur Beseitigung der wesentlichen Hindernisse fur
die Abwicklungsfihigkeit gemdfl Artikel 17 Absatz 8 der Verordnung (EU) 2021/23 erzielt werden, iibermittelt die
Abwicklungsbehorde der CCP ihre Entscheidung unverziiglich dem Abwicklungskollegium in Form eines Dokuments, das
alle folgenden Punkte enthilt:

a) Bezeichnung der die Entscheidung treffenden Abwicklungsbehorde der CCP;
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b) Bezeichnung der CCP und der Stellen, die die gemeinsame Entscheidung betrifft und auf die sie anwendbar ist;

c) Verweise auf die beziglich der Erstellung, der Fertigstellung und der Anwendung der Entscheidung geltenden
Bestimmungen des Unionsrechts und des nationalen Rechts;

&

Datum der Entscheidung;

o
~

Ermittlung der wesentlichen Hindernisse fur die Abwicklungsfahigkeit;

Mafinahmen gemifd Artikel 16 Absatz 7 der Verordnung (EU) 2021/23 die die Abwicklungsbehorde der CCP
beschlossen hat, sowie die Frist fiir die Umsetzung dieser Maffnahmen;

Ra)

g) sofern die von der CCP vorgeschlagenen Maffnahmen von der Abwicklungsbehorde der CCP nicht oder nur teilweise
akzeptiert werden, eine Erlduterung, weshalb die von der CCP vorgeschlagenen Mafnahmen als zum Abbau bzw. zur
Beseitigung der wesentlichen Hindernisse fur die Abwicklungsfahigkeit ungeeignet eingestuft werden und inwiefern die
Mafinahmen gemifd Buchstabe f die wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungsfahigkeit effektiv abbauen bzw.
beseitigen konnen;

h) Namen der Mitglieder des Abwicklungskollegiums, die an der gemeinsamen Entscheidung iiber die Ermittlung der
wesentlichen Hindernisse fiir die Abwicklungsfihigkeit und die Mafnahmen zum Abbau bzw. zur Beseitigung dieser
Hindernisse beteiligt waren, sowie eine Zusammenfassung der Standpunkte dieser Mitglieder und Angaben zu den
nicht konsensfihigen Punkten;

i) Anmerkungen der Abwicklungsbehorde der CCP zu den Standpunkten der Mitglieder des Abwicklungskollegiums,
insbesondere zu den nicht konsensfihigen Punkten;

j) Moglichkeit jedes stimmberechtigten Mitglieds des Abwicklungskollegiums, die ESMA gemifl Artikel 19 der
Verordnung (EU) Nr. 1095/2010 mit diesen Fragen zu befassen.

Artikel 33

Inkrafttreten und Geltungsbeginn

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 14. Mirz 2023

Fiir die Kommission
Die Prdsidentin
Ursula VON DER LEYEN



	Delegierte Verordnung (EU) 2023/1192 der Kommission vom 14. März 2023 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2021/23 des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur Festlegung des Inhalts schriftlich festgelegter Modalitäten und Verfahren für die Arbeitsweise des Abwicklungskollegiums 

